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Kırche, iınsbesondere den Vatıkan, einmal mehr als den siıscher“ Vertreter dieser Gattung, als S1€E 1ne Unmengeeigentlichen Drahtzieher hinter allem ausmachen kön- Materı1al berücksichtigt und aufarbeıitet, wobel das
Neli. Und 1m übriıgen allerleı Dunkles un: Geheimnisum- Schwergewicht auf der Darstellung der theologischenwiıttertes: Verschwörung und Täuschung, mehr oder m1ın- Ansätze VO arl Barth und Hans Urs VO Balthasar lıegt,der unerftorschte Höhlen und die Suche nach verborgenen dıe beide WenNn auch AUS unterschiedlichen otıven
Schätzen, Geheimdienste und die ange der Inquisıtion, den Begriff der Stellvertretung 1ın die Mıtte ihres Denkens
Sekten und ine Priesterkaste, die verhıindert, da{fß die vestellt haben Be1 aller Gelehrsamkeit zeichnet sıch Men-
Wahrheit ekannt wiırd. Im ersten Kapıtel dieses sprach- kes Arbeit aber auch adurch AaUS, da{fß S1E sehr entschlos-
ıch WI1e€e sachlich 1mM Stile einer populärwissenschaftlichen SC  e und mıt einem klaren Blick für den Kern der Sache
Enthüllungsstory abgefaßten Buches versuchen sıch die und dessen theologische W1e€e spirıtuelle KonsequenzenAÄAutoren der Geschichte der Entdeckung und WI1ssen- argumentiert.
schaftlichen Auswertung der Qumranfunde. Im drıtten
Kapıtel e1in nıcht gerade Thema wırd über CNYSTE
Verbindungen zwıschen der Qumran-Gemeinde und dem Das est und das Heilige. Religiöse Kontrapunkte Z
trühen Christentum spekuliert (der Höhepunkt: Paulus Alltagswelt. Hrsg Jan SsSsSmMaAann ın Zusammenarbeit MIt
eın röomischer Agent?) Und 1mM zweıten Kapıtel soll 1n Theo Sundermeier. Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,einem schludrigen Durchritt durch die Auseinanderset- Gütersloh 1991 253 d / 8,—
ZUNgCN ın der katholischen Kırche die historisch-kriti-
sche Exegese bıs hın heutigen innerkirchlich strıttıgen Wer be1 der G aufgeflammten Diskussion über iıne
Themen die wıssenschaftliche Glaubwürdigkeıit atholi- Verminderung der Feiertage gul informiert mıtreden will,scher Exegeten und auf exegetischem Gebiet arbeitender sollte diesen ebenso instruktiven W1€e anregenden Sammel-
kirchlicher Instıtutionen pauschal 1ın Zweıtel SCZOBCNHN WeI- band velesen haben Aus der Flut einschlägiger Liıteratur
den Der beste Weg, Veröffentlichungen dieser Art den ZThema C  „Fest ragl heraus durch se1ın Bemühen
sachlichen Boden entzıehen, 1sSt C3, sıch oröfßtmög- eın interkulturelles Verstehen und durch selne beachtliche
lıche Durchsichtigkeit be] der Forschung emühen und relıg1onsgeschichtliche Breıte. Entstanden sınd die me1l-
die Veröffentlichung der och ausstehenden Teıle der Sten Beıträge bei einer Tagung des Heıdelberger Arbeits-
Qumran- Texte beschleunigen. kreıises Religionswissenschaft bereıts 1988 An Aktualität

haben S1€ inzwischen eher Schon der einleıiten-
de SSay des Agyptologen SsSsmMann ze1ıgt, W1€e sınnvall

KARL-HEINZ Stellvertretung. Schlüsselbe- und prekär zugleich das Spannungsverhäaltnıis VO Alltagorıff christlichen Lebens und theologische Grundkatego- und est bleibt prekär darum, weıl ın eiıner zunehmend
r1e Johannes Verlag Eıinsıedeln, Freiburg 1991 526 S eindımens1ıional geratenden Welt die 1m Wechsel VO  S All=
I8,— Lag und est sıch darstellende Zweıdimensionalıität des

Menschseıins verlorenzugehen droht Die orge das
Menke oreift eın Thema auf, das derzeıt nıcht gerade 1mM est stellt sıch als orge den Menschen dar Di1e
TIrend lıegt, dem auszuweıichen aber der christlichen Ver- Unfähigkeıit Za Fest, W1e€e S1Ee 1n diesem Band e1IN-
kündigung W1€e der Theologie nıcht ohne Identitätsverlust drucksvollen „Antıtesten“ des ıranıschen Fundamentalıis-
möglıch ISt Gerade weıl heute dıe Konturen dessen, W as 1IL1US und der Purıtaner dokumentiert wırd, rührt die
der christliche Glaube Erlösung versteht, 1mM Nebel Wurzel menschlicher Kultur. Die religionsgeschichtlich
VO Ethisierung und/oder Psychologisierung VeOeI- orlıentlierten Beıträge tführen VO  = Ägypt€l'l, Israel, Grie-
schwimmen drohen, 1St seın entschiıedenes Plädoyer für chenland SOWI1e der Antike überhaupt über dıe Gnosıs
Stellvertretung als unverzichtbare Grundkategorie und und den Iran bıs hın VZIUÜG Sabbatfteier des antıken Juden-
Schlüsselbegriff hılfreich und herausfordernd. Der christ- LUMmMS und Z Sonntag der frühen Christenheit. Diesen
lıche Glaube bekennt, da{fß Jesus Christus bıs ZTod materı1alreichen und zuL esbaren Studien hat arl Heınz
Kreuz dıe Stelle des Menschen 1St, iıhn Ratschow T Beschlufß 1ne eintühlsame Besinnung auf
adurch Zur Freiheit befreıen: dementsprechend T das est als „Inbegriff der Sıttlıchkeit“, als exemplarıschechristliche Praxıs ımmer Grundmodell Stellvertretung kulturelle Überformung und Darstellung menschlicher
oOrlentiert se1IN. Stellvertretung, der Vorbegriff, den Weltangewıiesenheıit beigegeben. uch sıeht ın der
Menke seiınen Überlegungen zugrunde legt, meınt 1mM Bedrohung des Festes das Menschseıin selbst ın Geftahr
eigentlichen Sınn ımmer 1ne dırekte Proportionalıtät VO die Menschheıt „gerat außer Atem, denn fehlen die
Einheit und Unterschiedenheit zweler personaler Wırk- Feste S Atemholen“ och dies bleibt nıcht das letzte
lıchkeiten. Es geht emnach beım christlichen Zentralge- W ort, denn „schon melden sıch überall die relıg1ösenheimnis N! eıl und Erlösung nıcht 1ne außerliche Unausgetülltheiten WE auch VOTrerst wiırr und 11ver-

Zurechnung der Verdienste Christiı oder den Zwang staändlich Worte S1ıe tühren ıne LIEUEC Festkultur und
asketisch-frommen Höchstleistungen, sondern darum, damıt ine NEUEC lebendige Sıttlıchkeit herauf.“ (246 Bei

sıch den stellvertretenden Dienst Jesu Christiı gefallen dieser emınent wichtigen kulturellen Neubesinnunglassen und ıhm 1m eiıgenen Handeln entsprechen. Men- könnte dem christlichen ult bzw der christlichen est-
kes Freiburger Habilitationsschrift 1St insotern ein „klas Kultur 1ne wichtige Rolle zukommen.


